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Nilhrlmshinieurr Tageblatt
Bestellungen

auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel-

lungsgebühr, sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an.

amtlicher Anzeiger.

nehmen auswärts alle Annoneen-
Vüreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktionu. Expedition : Noon - Straße 85.
Publikations-Organ für siimmtliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

IsS 101. Sonntag, den 30. April 1882. 1 ! ! > . Jahrgang.

MM" Für die Monate Mai und Juni eröffnen
wir ein besonderes Abonnement auf das

„Wilhelmshavener Tageblatt "
zum Preise von 1,50 Mk . für hiesige Abonnenten;
durch die Post bezogen 1,45 Mk. Bestellungen nehmen
die Kaiser!. Postanstalten, die Zeitungsträger , sowie
die Expedition entgegen .

Die Expedition .

Tagesüberficht .
Berlin , 28 . April, lieber die Ertheilung von Ar¬

beitsbüchern bestimmt Artikel 11 : An die Stelle des Z 108
der Gewerbeordnungtreten folgende Bestimmungen: 8 108 :
DaS Arbeitsbuch wird dem Arbeiter durch die Polizeibehörde
desjenigen Ortes, an welchem er zuletzt seinen dauernden
Aufenthalt gehabt hat, wenn aber ein solcher im Gebiete
des deutschen Reiches nicht stattgefunden hat , von der
Polizeibehörde des von ihm zuerst gewählten deutschen
Arbeitsortes, kosten- und stempelfrei ausgestellt . Die Aus¬
stellung erfolgt auf Antrag oder mit Zustimmung des
Vaters oder Vormundes. Ist die Erklärung des Vaters
nicht zu beschaffen , so kann die Gemeindebehörde die Zu¬
stimmung desse' ben ergänzen . Vor der Ausstellung ist
nachzuweisen, daß der Arbeiter zum Besuche der Volks¬
schule nicht mehr verpflichtet ist , und glaubhaft zu machen,
daß bisher ein Arbeitsbuch für ihn noch nicht ausge¬
stellt war.

Die Regierung hat auf den Antrag des Herrenhauses
den Mitgliedern freie Fahrt auf den Eisenbahnen zu be¬
willigen beschlossen . Dem Präsidium des Hauses soll Über¬
lassen werden, das Nähere in Betreff der Ausführung fest
zusetzen .

Die „ Prov . - Corr. " sagt über den Landtagsschluß , es
werde als unthunlich bezeichnet , daß noch Vorlagen , wie die
hannoversche Kreis- und Provinzialordnung, sowie das
Verwendungsgesetz zur Berathung und Beschlußfassung
gelangten . Die Regierung dürfe erwarten, daß rechtzeitig
gemachte Vorlagen nicht einfach durch einseitige Festsetzung
der Tagesordnung beseitigt würden ; keinenfalls könne man
nach Berechnungen und Bestimmungen den Landtagsschluß
in sichere Aussicht nehmen , bevor eine Verständigung mit
der Regierung über die noch zu erledigenden Vorlagen
erfolgt sei.

Die „Prov.-Corr . " schreibt : Die große Mehrheit, wo
mit der Bundesrath sich für die Einbringung der Mono¬
polvorlage im Reichstage erklärte, darf als ein neuer Be¬
weis gelten , daß das Monopol, seitdem Fürst Bismarck
dasselbe im allgemeinen Interesse des Reiches ins Auge
faßte, von einer immer wachsenden Zahl von Regierungen
in seinen großen Vorzügen erkannt ist . Hoffentlich werden
sich diese auch bei weiterer Berathung immer allgemeinere
Anerkennung im deutschen Volke erwerben .

Im Herrenhause ist gestern der von dem Grafen zur
Lippe erstattete Bericht der Commission über die kirchen¬
politische Vorlage erschienen. Das fachliche Ergebniß der
Commisstonsverhandlungen , die Verlängerung der Voll¬
machten des Juligesetzes bis zum l . April 1884 ( anstatt
1883) und eine Abänderung der Fassung des Artikels 3,
beides Abänderungen, von denen der Cpltusminister selbst
erklärte, daß sie keine materiellen seien , ist bekannt . Die
Stellung der Staatsregierung charaklerisirt am besten die
Erklärung, welche der Minister bei der Berathung des
Anirags des Referenten , den Artikel 4 der Regierungs¬
vorlage wieder aufzunehmen , abgegeben hat. Minister
v . Goßler beschränkte sich darauf , „ sein Interesse an dem
Anträge zu bekunden" und fuhr dann fort : „ Stehe aber
die Staatsregierung vor der Alternative, ob sie sich mu
dem Erreichten , so wenig vollkommen es auch sei, zur Zeit
genügen lasse oder auch dieses noch , um mehr zu erlangen ,
auf's Spiel setzen wolle, so könne die Entscheidung für die
^rste Alternative nicht Wohl zweifelhaft sein , da es im
Interests des zu fördernden Friedens jedenfalls bester sei,
Etwas erreicht zu haben, als überhaupt Nichts . " Um so
wemger verstehen wir, weshalb Minister v . Goßler die
Behauptung, daß ein schlechter Friede bester sei als gar

nicht schon im Abgeordnetenhause aufgestellt hat ,
anstatt sachliche Bedenken geltend zu machen, die zu be¬
kämpfen bei der Berathung der Herrenhauscommission seine
und des Justizministers Hauptaufgabe war.

Das Abgeordnetenhaus berieth gestern eine Reihe
Petitionen von geringem allgemeinem Interesse . Die
nächste Sitzung wird am Sonnabend stattfinden mit der
Tagesordnung : Eisenhahnräthe, Anhalter Bahn, Nachtrags-
elat, Hundesteuer .

Wie die „Vosfische Ztg.
" in Bestätigung früherer In¬

formationen erfährt, will der Kaiser bereits in den aller¬
ersten Tagen der nächsten Woche wieder in Berlin ein-
treffen, um den Truppenübungen bei Berlin und Potsdam
beizuwohnen . Etwa um dieselbe Zeit gedenkt auch die
Kaiserin Wiesbaden zu verkästen und sich wie alljährlich
nach Baden- Baden zu begeben .

Nach dem Inhalt der Rede , mit welcher Staats¬
minister v . Boetticher gestern die Sitzungen des Reichs¬
tags eröffnet hat , wird derselbe sich mit der Unfall- und
Krankenversicherung der Arbeiter , der Revision der Vor¬
schriften der Gewerbeordnung über das Hausirgewerbe ,
der höheren Besteuerung des Tabaks, zunächst in der Form
des Monopols, und endlich der Novelle zum Zolltarif ,
gesetz zu beschäftigen haben . Obgleich die Eröffnungsrede
sich auf die Botschaft vom 17 . November v . I . beruft,
erscheint gleichwohl dis Steuerreformsrage in einer stark
modifizirten Gestalt . Die Botschaft sah voraus, daß die
Sozialreform erhebliche finanzielle Mitte ! in Anspruch
nehmen werde, und befürwortete , diese sowohl wie die
Mittel zur Erleichterung der direkten Steuern und der
Kommunallasten in den Einzelstaaten durch Einführung
des Monopols und Erhöhung der Steuern von Getränken
zu beschaffen . Die Eröffnungsrede erklärt : Wenn ein
Bedürfniß zur Verminderung der Landes - und Kommunal¬
steuern nicht bei den Einzelstaaten und ihren Kommunal-
verbänden empfunden würde , so liege kein Anlaß vor,
eine Erhöhung der indirekten Reichseinnahmen zu erstreben.
Mit anderen

'
Worten : das Reich hat für sich gar kein

Interesse an der Erhöhung seiner Einnahmen; die Landes¬
regierungen sind es, welche „ Erhöhung der Reichseinnahmen
beantragen, um ihren Unterthanen Steuererleichterungen
gewähren zu können.

" Wenn der Reichstag Nein sagt,
so muß die Reichsregierung „ mit Bedauern und zum
Schmerze Sr . Majestät des Kaisers " für fttzt darauf ver¬
zichten , den Landesregierungen zu willfahren . An sich ist
das selbstverständlich; die Absicht , die dieser Aussprache zu
Grunde liegt , ist wohl die, die Verantwortlichkeit für den
eventuellen Verzicht auf die Sieuerreform auf den Reichs¬
tag abzuwälzen Eine zweifellose Erweiterung des Bot¬
schaftsprogramms enthält die Ankündigung , daß , falls der
Reichstag die Heranziehung des Tabaks zu höheren Er¬
trägen in der Form des Monopols ablehne , die Reichs¬
regierung zu anderen Vorschlägen übergehen würde , welche,
ihrer Ansicht nach , die Interessen der Konsumenten und
der Tabakbauer weniger schonen würden , als das Monopol.
Der ganze Gedankengang der Eröffnungsrede scheint da¬
rauf berechnetzu sein , den Vermuthungcn, daß die Monopol-
Vorlage zu einer Parlamentskrists Anlaß geben werde,
entgegenzutreten . Es handelt sich nur darum , Material
für eine spätere Zukunft zu sammeln .

Auffällig erscheint, wie in den letzten Jahren bas
Streben der Staaten nach Aufstellung einer Achtung ge¬
bietenden Seemacht hinter den früheren hieraus gerichteten
Anstrengungen zurückgeblieben ist. Eine Ausnahme hiervon
bilden zur Zeit allein Deutschland und Italien , wozu
Frankreich mit seinem neuen Flottenverstärkungsplan noch
hinzuzutreten im Begriff steht. Englands Seemacht , di -
nach der Flottenliste von 1878 55 Panzerschiffe umfaßte,
ist vor einigen Tagen im Parlament von dem Secretär
der Admiralität nur mit 26 aktiven und 23 Reserve- , zu¬
sammen also nur mit 49 verwendungssähigen Panzerschiffen
beziffert worden . Frankreich soll nach derselben Mittheilung
nur 11 aktive und 29 Reserve -, insgesammt also vierzig
verwendungsfähige Panzerschiffe besitzen . Am ausfälligsten
erweist sich dieser Rückgang bei der russischen und öster¬
reichischen Marine , von welchen die elftere bei 16 Panzer¬
schiffen nur 1 erster und 1 zweiter Gefechtsstärke be itzt ,
während mindestens sieben als nahezu verwendungsunfähig
erachtet werden müssen, während die österreichische Kriegs¬
flotte bei 16 Panzerschiffen ebenfalls nur 1 Schiff erster
und 1 zweiter Gefechtsstärke ausweist . Am schlimmsten
stellt sich der Sachverhalt bei der Flotte Nordamerikas, die
unter 21 Panzern auch nicht 1 Schiff enthält, das nur
annähernd den Ansprüchen an ein Schlachtschiff mittlerer
Gefechtsstärke entsprechen würde . Italien besitzt in seiner
noch i» der Umbildung begriffenen Flotte vier Schiffe,
denen allein England fünf annähernd gleich stark gerüstete
gegenüberstellen könnte. Deutschlands Schlachkenflotte um¬
faßt zwar nur 13 Panzerschiffe, darunter jedoch 9 erster
Gefechtsstärke, wozu noch 13 Panzer- Kanonenboote hinzu¬
treten und wovon vier in Hinsicht ihrer Armirung, ihrer
Fahrgeschwindigkeit, Maschinenkraft und Panzerstärke nur
von den vier vorerwähnten italienischen und einigen eng¬
lischen Schiffen noch übertroffen werden.

Nachdem Amtsgerichte Bedenken getragen haben , auf I

dis Anträge von Gsmeinds-Kirchenräthen in Grundbuch¬
sachen zu verfügen , weil dieselben nicht mit einer von dem
Vorgesetzten Consistorium ausgestellten Bescheinigung da¬
rüber versehen waren , daß die Antragsteller Mitglieder des
betreffenden Gemeindekirchenraths seien , hat der Justiz¬
minister , im Einverständnisse mit den übrigen betheiligten
Refsottministern , bestimmt, daß die Gemeindekirchenräthe
öffentliche Behörden , namentlich auch im Sinne des Z 35
der Grundbuchordnung sind . Ihre Gesuche in Grundbuch -
angelegenheiken bedürfen danach, wenn sie sonst ordnungs¬
mäßig vollzogen sind , keiner weiteren Beglaubigung. Dies
ist ihnen von den Consistorien mit dem Bemerken mit-
getheilt worden , daß , wenn solche Anträge von Amts¬
gerichten bemängelt werden sollten , sie hiergegen, unter
Bezugnahme aus den Erlaß des Justizministers, zu
remonstriren und eventuell bei dem zuständigen Land¬
gerichte Beschwerde zu erheben haben . Selbstverständlich
werden hierdurch die gesetzlichen Vorschriften , wonach zu
dem Erwerbe, der Veräußerung und der dinglichen Be¬
lastung kirchlichen Grundeigenthums der Consistorien , be¬
ziehentlich die staatliche Genehmigung erforderlich ist,
nicht berührt.

Nachdem der Schinken zollamtlich zur Leinwand ge¬
worden ist , hat jetzt auch der Kaffee durch die gütige
Vermittelung derselben Behörde eine Metamorphose er¬
fahren . Wie aus Breslau gemeldet wird , verzollte man
dort bis vor kurzem die in leinenen Säckchen eingeführten
Muster von rohem Kaffee unbeanstandet als Kaffee mit
vierzig Mark für den Doppel-Centner ; seit Beginn dieser
Woche aber sind sämmkliche aus Holland mit der Post
eingegangenen Kaffeemuster von dem dortigen Steueramt
nach ihrem vollen Bruttogewicht mit einem Zollsätze von
dreihundert Mark für den Doppelcentner belegt worden ,
wahrscheinlich nach Nr . 18 Position cr des Tarifs als
„ fertige Kleider und Leibwäsche, auch Putz " und zwar
„ a Andere , soweit sie nicht unter ct . und s . genannt sind" .
Die Säckchen aus rohem blauen Kattun, in welche der
Kaffee gepackt ist , wiegen nur wenige Gramm, sind voll¬
ständig werthlos und werden von den Absendern als noth -
wendige Emballage gratis geliefert . Durch den ungefähr
zwei Pfund schweren Inhalt jedes einzelnen Beutels wird
infolge der Dehnbarkeit des Zolltarifs die Steuer von
vierzig Pfennig auf drei Mark erhöht , was die meisten
Adressanten bewog, die Annahme der solchergestalt be¬
lasteten Muster zu verweigern . Nur ein größeres Hand¬
lungshaus bezahlte den auf so überraschend feine Weise
herausgerechneten Zoll — ungefähr das Zwei - bis Drei¬
fache des ursprünglichen Kaffeewerth.es — um einen Beleg
dafür zu haben, daß Kaffee zollamtlich als „ fertige Kleider ,
Leibwäsche, auch Putzwaaren" angesehen wird . Möglich
wäre es übrigens, daß die armen Kaffeebohnen im Interesse
des Schutzes der „nationalen Arbeit " auch für „ seidene
Herrenhüre (Cylinder) , garnnt und ungarnirt " ( Nr 18
Pos . 1. 1 des Tarifs) oder für „ fertige künstliche Blumen,
allein oder in Verbindung mit anderen Stoffen " ( Nr . 18
^os . Z. 1) erklärt worden sind. Alle diese Positionen
bezahlen nämlich den für Kaffeesäckchen einschließlich des
Kaffees festgesetzten Zoll von dreihundert Mark für den
Doppelcentner.

Aus Rom wird eine ernstliche Erkrankung des Papstes
gemeldet, welche sich seit Sonntag so verschlimmert haben
soll, um Besorgnisse einzustößen. Seins Umgebung sagt
zwar , der Zustand des Papstes sei augenblicklich nicht ge¬
fährlich , aber das andauernd zurückgezogene Leben im
Vatikan zerrütte seine Gesundheit und verursache, weil er
immer an viel Bewegung gewöhnt war , merkliche Schwäche.
Seine Aerzte dringen auf unverzügliche Luftveränderung
nach einer hochgelegenen Gegend, aber es wird befürchtet,
ihre Bemühungen werden vergeblich sein und an der
Weigerung des Papstes scheitern.

Seit einiger Zeit beschäftigt eine Angelegenheit die
europäische Diplomatie, die Keime einer internationalen
Bedeutung in sich birgt. Im Jahre 1868 hat an der
Assab - Bai , im Rothen Meere, eine italienische Dampfer-
gesellschaft einen Landstrich gekauft und kolonisirt , der später
an die italienische Regierung abgetreten wurde . Die
ägyptische Regierung machte inzwischen Souveränitätsan¬
sprüche auf dieses Gebiet geltend , das bisher selbstständigen
Öäuptlmgen gehört hatte , und suchte der italienischen Re¬
gierung Hindernisse in den Weg zu legen . Das von dem
Stande der Sache unterrichtete englische Kabinett warf
sich jedoch ms Mitt . l und empfahl sowohl der ägyptischen
als auch der türkischen Regierung — letzterer als der
souveränen Macht über Aegypten — den Abschluß einer
Konvention mit Italien. Dieser Rath , dem durch energische
Noten Italiens noch größere Plausibilität verliehen wurde,



scheint gewirkt zu haben , obschon Aegypten bei dieser Ge¬
legenheit die bittere Pille schlucken mußte , die Uelerordnung
der türkischen Macht tatsächlich anzuerkennen . Nach einer
vom italienischen Minister des Aeußern , Herrn Moncini,
in der Kammer abgegebenen Erklärung hofft die Regierung
alsbald einen entsprechenden Gesetzentwurf nebst Kosten¬
anschlag vorlegen zu können. Damit ist denn diese Frage
wohl als befriedigend arrangirt zu betrachten.

Die Pöbelexzesse gegen die russischen Juden dauern,
wie es scheint, noch fort. Wie ein Petersburger Tele¬
gramm vom 26. meldet , sind in Kamenez, einem 22,000
Einwohner zählenden Orte im Gouvernement Podolien,
viele Häuscr und Läden jüdischer Besitzer durch eine große
Feuersbrunst eingeäschert worden . Der Schaden wird auf
eine halbe Million Rubel angegeben . Es kann nicht
Wunder nehmen, daß diese Gewaltthaten auch gegen andere
mißliebige Einwohnerklassen die rohen Leidenschaften der
niederen Volksschichten in Aufruhr bringen . Bereits soll
sich eine große Erbitterung gegen die Deutschen kundgeben,
die ebenfalls blutige Hetzen besorgen lasse . Ein Beispiel
ist bereits zu verzeichnen. Die im Elisabethgrader Kreis
in der Nähe von Nowa-Praga gelegene Kolonie von
Deutschböhmen wurde von einer Rotte überfallen und aus¬
geplündert. An anderen Orten soll es ebenfalls schon zu
heftigen Konflikten gekommen sein , wenn auch bis jetzt
Blutvergießen zum Glück noch verhütet werden konnte.
Die Saat , die Graf Ignatieff durch die Panslavistm und
Nltruffen ausstreuen ließ, beginnt also bereits ihre ver-
hängnißvollen Keime zu treiben . Daneben verfolgt man
die Ausländer mit rigorosen Paßplackereien , die so peinlich
sind, daß vielen Tausenden der fernere Aufenthalt un¬
möglich gemacht werden wird , wenn es nicht gelingt , die
Strenge der betreffenden Maßregel zu mindern.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 28 . April. Eingegangen sind der Gesetz¬

entwurf betreffend die Abänderung des Zolltarifs und der
Consularvertrag mit Brasilien .

Auf der Tagesordnung steht die Wahl der Präsidenten
und Schriftführer .

Bei der Wahl des ersten Präsidenten erhält Abge¬
ordneter v . Levetzow 162 Stimmen von 259 giltigen
Stimmen .

Abg. v . Levetzow nimmt die Wahl an und leitet als
Vorsitzender den zweiten Wahlakt.

Bei der Wahl des ersten Vieepräsidenten werden
257 Stimmzettel abgegeben ; davon fallen auf den Abg .
v. Franckenstein 159 . Derselbe ist somit gewählt ; er ist
im Hause nicht anwesend, wird daher aufgefordert werden ,
sich zu äußern, ob er die Wahl annimmt.

Bei der Wahl des zweiten Vieepräsidenten werden
246 Zettel abgegeben . Von den giltigen Stimmen erhielt
Abg . Ackermann 126, Abg. v . Benda 115. Ersterer ist
somit gewählt .

Zu Schriftführern werden auf den Antrag des Abg.
Windthorst Per Acclamation gewählt : die Abgg . v . Tepper«
Laski , Graf Adelmann, Rohland, Graf Kleist, Wölfel,
Hermes (Parchim ) , Holtzmann und Porsch . Zu Quästoren
beruft der Präsident die Abgg. Kochhann ( Ahrweiler ) und
Hoffmann.

Darauf macht der Präsident noch von dem erfolgten
Tode des Abg. v. Brauchitsch Mittheilung. Das Haus
ehrt sein Andenken, indem sich die Mitglieder von ihren
Sitzen erheben.

Für die nächste Sitzung schlägt Präsident v. Levetzow
Freitag , 5. Mai , vor.

Abg. Rickert : Mit Rücksicht auf die Berathungen des
Abgeordnetenhauses , die nicht von uns , sondern durch die
preußische Regierung verlängert worden sind, da sie auf
die verfassungsmäßige Erledigung wichtiger Vorlagen be¬
steht, und mit Rücksicht auf unsere süddeutschen Collegen ,
welche inzwischen zu Hause noch wichtige Geschäfte erledigen
könnten, schlage ich vor, die nächste Sitzung erst am 8 .
oder 9 . Mai abzuhalten .

Abg . Windthorst: Wenn der Reichstag keine Rücksicht
auf die Berathungen der baierischen oder badischen Kammer
nimmt, so sehe ich nicht ein, warum er sich durch den
preußischen Landtag beeinflussen lassen sollte. Die Re¬
gierung hat uns gerufen , und wir sollten ihr kein Dementi
dadurch geben , daß wir die eingebrachten Vorlagen, deren
schnelle Erledigung so wichtig ist, verschleppen. Bis in
den Hochsommer hinein wollen wir hier doch nicht sitzen.

Abg. Ahlhorn : Der Reichstag hätte nicht so früh,
sondern erst etwa Mitte Mai berufen werden sollen. Durch
die spätere Anberaumung der Sitzung würden Sie uns
einen Gefallen thun.

Abg. v . Minnigerode : Von heute bis zum 5. Mai
sind volle acht Tage . Darin liegt ein genügendes Ent¬
gegenkommen gegen den preußischen Landtag.

Nach weiterer kurzer Discussion ergiebt sich bei der
Abstimmung die Beschlußunfähigkeil des Hauses, weshalb
der Präsident die nächste Sitzung aus eigener Machtvoll¬
kommenheit auf den 5. Mai anberaumt.

Marine .
Wilhelmshaven, 2S . April. Capitain zur See im Admiralstabe

Knorr ist zur llebernahme des Kommandos S . M . Panzersregatte
„Friedrich der Große" aus Berlin und Capitain zur See P ichen zur
Uebernahme des Kommandos S . M. Panzerfregatte „Preußen " aus
Kiel hier eingetroffen . — S . M. Transportdampser „ Eider" verholte
von der Werft nach der Kohlenbrücke . — Die Marine -Jntendantur-
Secretariats-Assistenten Mau und Brade sind auf die Dauer von zwei
Monaten an Bord S . M . Schiffe „Preußen" resp. „Friedrich der Große"
kommandirt. — Lieutenant zur See Faber hat einen 45tägigen Nach¬
urlaub innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches erhalten.

Kiel, 28 . April. Das Kanonenboot „Hyäne " , Com«
Mandant Capt. - Lieut. Geiseler, ist am 26 . April cr . in
Plymouth eingetroffen und beobsichtigte am 29 . dess. Mts
wieder in See zu gehen. — Am 2. Mai werden in Kiel
die Corvette „ Blücher" , das Torpedofahrzeug „Ulan" und
der Aviso „ Grille" in Dienst gestellt . — Die für die
Panzerfregatten „Preußen " und „ Friedrich der Große "
bestimmten Besatzungen werden mittelst Extrazuges am
1 . Mai nach Wilhelmshaven instradirt . — Am 29 . cr.
findet die Schlußinspection des Maschinenschülerpersonals
an Bord der Corvette „Arcona " statt . Nach Beendigung

derselben werden die Schüler der 1 . Werftdivision wieder
zurücküberwiesen und tritt „Arcona " wieder in die Funk -
tion als Wachtschiff

Lokales .
* Wilhelmshaven, 29 . April. Wichtig für alle Be¬

wohner des preußischen Jadegebiets ist in Bezug auf den
bisber bierselbst gefeierten preußischen Bußtag ( der düs-
wal auf den 3 . Mci fällt ) das Gesetz vom 10. März
1882 , betr . das Kirch -nwesen im Jadegebiet . Laut dem¬
selben treten vom 1 . April 1882 ab in dem Jadegebiete
alle für das Fürstenthum Ostfriesland und das Harlinger -
land in Bezug auf das Kirchenwesen geltenden Gesetze ,
Verordnungen und sonstigen Verfügungen in Kraft. Im
Fürstenthum Ostfriesland wird nun aber der altpreußtsche
Bußtag kirchlich nicht gefeiert, sondern der in den Monat
November fallende ostfriesische , von nun ab auch für das
Jadegebiet officiell gültige Bußtag . Demnach ist der nächste
Mittwoch für uns kein kirchlicher Feiertag , wie sonst , son¬
dern für die Marinegemeinde , die kaiscrl . Werft re. ein
Arbeitstag wie jeder andere .* Wilhelmshaven, 29 . April . Aus Anlaß der lang
angestrebten und nunmehr erfolgten Umwandlung unserer
höheren Knabenschule in ein staatliches Gymnasium wird
am nächsten Montag Abend im Bahnhofsrcstaurant des
Herrn Meents ein Festessen für die Freunde und Gönner
dieser segensreich wirkenden Anstalt stattfinden . Bci dieser
Gelegenheit möchten wir zugleich auf den wichtigen Um¬
stand mit aufmerksam machen, daß die Preise des Schul¬
geldes nach erfolgter Umwandlung in ein königliches Gym¬
nasium erfreulicher Weise nicht unbedeutend reducirt wor¬
den sind.

* Wilhelmshaven, 29. April . Dem Redakteur der
Annalen der Hydrographie und der Nachrichten für See¬
fahrer, Dr . von Boguslawski, und dem Vorstande des
Kaiser!. Observatoriums, Dr . Böigen , ist das Prädikat
Professor verliehen worden .

* Wilhelmshaven , 29 . April . Die Frühjahrs- Deich-
schau im 3 . Deichverbande wird erfolgen am 8 . Mai von
Dangast bis Wilhelmshaven , am 9 . Mai von Wü Helms -
haven bis Hooksiel und am 10. Mai von Hooksiel bis
Friederikensiel.

* Wilhelmshaven, 29 . April. In gestriger Schöffen¬
gerichtssitzung gelangten 6 Strafsachen Jnhaftirter zur Ab -
urtheilung. 1 . Der Zimmermann Heinrich N . wird für
schuldig befunden , in der Nacht vom 12 . zum 13 . d . M.
in Wilhelmshaven ruhestörenden Lärm und groben Unfug
verübt zu haben . Hierfür trifft ihn 14 Tage Haft, von
der miterhobenen Beschuldigung des Landstreichens wird
N. freigesprochen. — 2 . Der Arbeiter Joh . Gottlieb H .
stahl am 24 . d . M. dem Gastwirth O . Hierselbst ein Ober¬
hemd ; er hat diese Thal mit 8 Tagen Gesängniß zu
sühnen . — 3 . Der schon öfter vorbestrafte Maurer Herm.
W., wohnhaft zu Belfori, entwendete in den letzten Tagen
des März von der Restaurationsbude im Park zu zwei
verschiedenen Malen je eine Dachrinne. Der Strafan¬
trag lautet auf 3 Monat Gesängniß, und erkennt das Ge¬
richt nach dem Antrag . — 4 . Der Arbeiter Johann D.
hat sich in jüngster Zeit in Neustadtgödens bettelnd und
landstreichend herumg trieben ; Antrag und Urtheil lauten
auf 8 Tage Haft . — 5 . Des gleichen Vergehens hat sich
der Arbeiter Joh . Herm . S . in Wilhelmshaven schuldig
gemacht ; außerdem bediente sich S . einem zuständigen Be¬
amten gegenüber eines falschen Namens. Für letzteres
Vergehen trifft ihn eine Geldbuße von 3 M . oder 1 Tag
Haft und für das Beiteln und Landstreichen je 1 Tag
Haft . — 6 . Beschuldigt des Landstreichens und Bettelns
wird der polnische Arbeiter Johann W . Von elfterem
Vergehen wird W. freigesprochen, wegen Bettelns aber zu
8 Tagen Haft verurtheilt. Außerdem hatte der Angeklagte
einen Schutzmann wörtlich beleidigt, was er laut Urtheil
mit 10 Tagen Gesängniß büßen muß ; beantragt für die
Beleidigung waren nur 5 Tage Gesängniß .

ff Belfort , 29 . April. Eine amüsante Festlichkeit wird
am Mittwoch den 3 . Mai er . hier abgehalten und ist auf
eine allgemeine Betheiligung unseres Orts und der Nach¬
barschaft zu rechnen. Der Männerturnverein „ Vorwärts "
begeht das Fest der Fahnenweihe , woran sich die hiesigen
Gesangvereine „ Frohsinn" und „ Eintracht " betheiligen
werden . Aus dem Programm können wir Folgendes
mittheilen : Der Festrug wird sich gegen 2 Uhr vom Ver¬
eins okale durch die Brunnenstraße nach dem Schulplatze
begeben , wo die Enthüllung der Fahne stattfindet , nach
dem daselbst abzuhaltenden Schauturnen folgt ein Umzug
durch unsere Ortschaft , und zwar durch die Wilhelms-
havener -, Linden - und Oldenburgerstraße, dann zurück
durch die Eisenbahn - , Wilhelmshavener- , Werft- , Nord-,
Adolf -, Kreuz-, Schmiede und Nordstraße zum Vereins¬
lokale. Wir möchken bei dieser Gelegenheit den Bewohnern
Belforts und namentlich jener Straßen , welche der Festzug
passirt , ans Herz legen , zur Erhöhung der Feier nach
Kräften für die Ausschmückung der Häuser zu sorgen .
Hoffentlich wird auch die Witterung am Ehrentage des
Vereins sich aunstia gestalten.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Gödens. 27 . April . In hiesiger Gemeinde sind jetzt

beim Canalbau etwa 150 bis 200 Arbeiter beschäftigt ,
welche Zghl sich voraussichtlich noch vermehren wird . Da¬
durch daß diese Arbeiter sich aus allen Gegenden zusammen¬
finden , kommt es unter denselben leicht zu Streitigkeiten
und dann auch natürlich leicht zu Tätlichkeiten . So
fand bereits am letztverfloffenen Montag Nachmittag , nach¬
dem wegen Regenweiters die Arbeit eingestellt worden ,
eine arge Schlägerei zwischen den Arbeitern statt, und zwar
in einer Weise , welche an Mord und Todtschlag grenzt .
Zwei der Arbeiter sind schwer verwundet und wird das
Aufkommen des einen bezweifelt. Da derartige Streitig¬
keiten auch in Zukunft nicht ausbleiben werden, so wäre
sehr zu wünschen, daß in der hiesigen Gemeinde in der
Nähe der Canallinie ein oder zwei Gensdarmeu stationirt
würden . (Old . Ztg .)

, Elsfleth , 27 . April. Vor einiger Zeit brachten wir
die Rachricĥ daß das Vermögen des flüchtig g -wordenen
Studenten Koopmann von hier , z . Z. in Zürich , von der

Staatsanwaltschaft des Landgerichts Göttinger» mit Be¬
schlag belegt sei . Wie wir nun aus sicherer Quelle hören,
ist diese Verfügung in Folge einer erhobenen Beschwerde
durch Beschluß des Oberlandesgerichts in Celle aufgehoben
worden .

Berne , 27. April. Gestern in später Abendstunde
wurde in unseren Ort durch eine Zigeunerbande noch et¬
was Leben gebracht. Dieselben , in drei Wagen von Del¬
menhorst kommend, hatte sich in unserer während des
Baues nicht abgesperrten Straße festgefahren, so daß eS
nur mit vieler Mühe gelang , die Fuhrwerke sammt Wei¬
bern und Kindern aus der mißlichen Lage zu befreien .
Die ganze Gesellschaft, Männlein und Weiblein , befanden
sich übrigens in Folge allzu starken Genusses von aczua
vits.6 in einem recht fidelen Zustande und machten bis
in die späte Nacht hinein einen solchen Straßenscandal ,
daß unser - Gensdarm sie zur Ruhe bringen mußte . Der¬
selbe gab ihnen dann auch heute früh das Geleit über
unser Gebiet.

Emden , 27 . April. Die „ Emd. Ztg .
" schreibt : Der

Herr Oberpräsident der Provinz Hannover hat dem Ver¬
eine für Kinderheilstätten an den deutschen Seeküsten die
Erlaubniß erlhellt , in den Städten mit über 5000 Ein¬
wohnern und in den Badeorten Sammlungen für Ver¬
wirklichung der Zwecke derselben anzustellen. In den
nächsten Tagen wird mit Genehmigung des Magistrats
Collekte in hiesiger Stadt in Vollzug gesetzt werden . Zu¬
fällig trifft hiermit eine sehr interessant - Veröffentlichung
in der „Leipziger Jllustrirtcn Zeitung" vom 22 . bs . Mts.
über die projektirten Kinderheilstätten an der deutschen
Seeküste zusammen , mit einem Portrait des Mannes , der
die Initiative zu diesem menschensr undlichen und echt
nationalen Unternehmen ergriffen hat, des Geheimraths
Dr . Beneke in Marburg , und einer Abbildung und Be¬
schreibung der baulichen Einrichtung des Wyker Hospizes .
Wir entnehmen ans diesem Artikel Folgendes zur Jnfor-
mirung unserer Mitbürger : Der zugleich praktische und
wahrhaft menschenfreundliche Gedanke, die Errichttm > solcher
Heilstätten (die in erster Linie für unbemittelte und kränk¬
liche Kinder bestimmt sind) ins Werk zu setzen, ist zuerst
1880 auf einer ärztlichen Versammlung in Berlin vom
Geheimrath Dr . Beneke ausgesprochen worden . Der Vor¬
schlag fand l - bhafte Zustimmung und aus der eigens zu
diesem Zweck gebildeten Commission ist das aus 75 Per¬
sonen bestehende Eomitee zur Errichtung von Kinderheil¬
stätten hervor gegangen, welches cs sich zur Ausgabe gemacht
hat. die materiellen Mittel zur Verwirklichung des segens-
r- ichen Unternehmens aufzubringen . Diese Ausgabe ist
natürlich mit Beihülfe der ganzen Nation zu lösen , und
jede Spende, auch die scheinbar geringfügigste, ist will¬
kommen . Durch das oben genannte Eomitee ist seit dem
3. April 1881 ein Verein für Kinderheilstätten an den
deutschen .Seeküsten begründet , dessen Generalsecretär Pro¬
fessor Dr . Ewald in Berlin , Königgrätzerstraße 125 , ist.
Derselbe wird Beiträge und Beitrittserklärungen entgegen¬
nehmen . Um stimmberechtigtes Mitglied des Vereins zu
werden , genügt eine jährliche Zahlung von 10 M. oder
eine einmalige Zahlung von IM M . zur Vereinskaffe .
Durch die einmalige Zahlung von 3000 M . wird das
Recht erworben , alljährlich und für Lebenszeit auf sechs
Wochen über einen Platz in einem der an der Ost - und
Nordsee zu errichtenden Hospize zu disponiren , durch ein¬
malige Zahlung von 150 M . das Reckt, auf 6 Wochen
eines Jahres einen Platz zu belegen. Die Geldmittel, die
zur Realisirung des Heilstätten - Unternehmens erforderlich
sind, sind bedeutend. Die Kosten zur Errichtung eines
großen Hospizes ( mit 250 Betten) auf Norder » Y betragen
350,000 M. Die für das Wyker Hospiz , dessen Neubau
bereits in Angriff genommen ist, belaufen sich auf 60,000
Mark. Aber sollte denn das, was England , Frankreich
und sogar Dänemark haben ermöglichen können, nicht auch
für Deutschland erreichbar sein ?

Papenburg , 26 . April. Gestern rettete der Schiffs¬
makler Eugen Frerichs einen Knaben , welcher in den Ca¬
nal gefallen war, vom Tode . Das Kind war am Ver¬
sinken , als sein edler Retter an der anderen Seite des
Canals sofort nach dem entgegengesetzten Ufer schwamm
und dasselbe dem nassen und kalten Elemente entriß. —
Am vorigen Montag Abends brannte das im letzten Jahre
neu erbaute Haus des R. Berlage am hiesigen Obenende
total nieder . Das ganze Inventar und zwei Kühe sind
vernichtet. Es ist nichts gerettet . Die Bewohner, welche
schon im Schlafe lagen, wurden von den Nachbarn ge¬
weckt. Die herbeigekommenen Spritzen konnten nur das
Feuer löschen . Das Haus sowie sämmtliche Mobilien sind
gut versichert. Wie wir vernehmen , ist dies Haus seit
einigen Jahren zum dritten Male durch Feuer zerstört .
Heber Entstehung des Feuers ist nichts bekannt.

Vermischtes .
— Die Krinoline, wenn auch in einer neueren Con -

struktion, ist seit einigen Tagen wieder in den Straßen
Berlins zu sehen , und verfehlt nicht, allgemeine Aufmerk¬
samkeit auf sich und ihre Trägerin zu lenken. Die „Tr .

"
schreibt darüber : Abweichend von der oben schmalen und
unten weiten Facon, zu der sich jenes von allen Verehrern
des guten Geschmacks gefürchtete Mode - Ungeheuer bei seinem
letzten epidemischen Auftreten entwickelt hatte, scheint es
nunmehr zu den Reifrockformen vergangener Jahrhunderte
zurückkehren zu wollen, die von den Hüften bis zu den
Füßen einen nahezu gleichmäßigen mittleren Umfang be¬
haupten . Während die Krinoline vor zwei Jahrzehnten
einige Verwandtschaft mit Kirchenglocken hc tte, erinnert der
moderne Reifrock auffallend an die Form der Kuhglocke ,
und gleich diesem Vorbilde setzt er sich bei jedem Schritt
seiner Trägerin in läutende Bewegung . Ob diese tolle
Mode abermals die Welt in ähnlicher Weise terrorisiren
wird , wie wir es schon einmal erlebt haben ? Wir wissen
es nicht, aber wir befürchten es .

— Ein 450jähriges Hussitenfest soll in Bernau bei
Berlin abgehalten werden . Es werden Aufzüge in der
Tracht jener Zeit von den Berliner Künstlern vorbereitet .
Der Kaiser und der Kronprinz haben ihre Gegenwart bei
dem Feste in Aussicht gestellt.



Preis -Räthsel .
Die ersten Beiden wcchlen
In Preußen nicht und Sachsen ,
In Oesterreich nicht und Lichtenstein, —
Was für ein Korn mag das wohl sein ?

Die andern Beiden wachsen
In Lichtenstein und Sachsen ,
Auch anderswo in Flur und Hain , —
Was mögen das sür Früchte sein ?

Das Ganze (nicht gewachsen)
Schmeckt Moritzen und Maxen ;
Man backt es braun , weiß , groß und klein, —
Was für ein Naschwerk mag ' s wohl sein ?

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 95 :

„ H o ch z e i t " .
ES gingen 43 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel auf

Adolph Janssen in Neuende . _

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 21 . bis incl . 27 . April 1882 .
Geboren . Ein Sohn : dem Lootsenaspirant H . A . Coßmann ,

dem Zimmermann I . Handle , dem Kesselschmied L. F F . Jrmer , dem
Zahlmeister in der Kaiserlichen Marine G . Bartz . Eine Tochter : dem
Maschinisten in der Kaiserlichen Marine H . Hill , dem Arbeiter V
Pukatzky, dem Handlanger O . Kummer , dem Kupferschmied I . E . R .
Schulz . Ein Zwillingspaar (Mädchen und Knabe ) dem Arbeiter H .
H . Hinnchs .

Aufgeboten . Der Matrose C . I . Wilters und die M . S .
Janssen , Beide zu Wilhelmshaven . Der Arbeiter I . Schwarting zu
Bremerhaven und die Dienstmagd A . H . M . Vägel zu Weserdeich . Der
Werftburean -Assistent I . F . Wojtakowski und die I . von der Ecken,
Beide zu Wilhelmshaven Der Handlanger C . H . Schneider zu Wil¬
helmshaven und die Wittwe des Lolonisten A . A . Meyer H . L . R .
Meyer geborne Bohlen zu Moordorf . Der Kaiierl . seconde -Lieuteuant
im Seebataillon F . Th . K . L. Reinhold zu Wilhelmshaven und die A .

Auetion .
Im Aufträge mehrerer Perfol

werde ich am

Dienstag , den 3 . Maie .
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,

Sachen und zwar :

Wäsche ,

lustige eingeladen werden .

Rudolf Laube ,
Auctionator .

Wegen Aufgabe des Geschäfts n
ich am

Montag , den 1 . Mai c,

meistbietend verkaufen :

vorfindet .

Max Schwedler .

E'
Straße belegene

Besitzung ,

der Hand zu verkaufen .

Neuende , 19 . April 1882 .
H . C . Cornelssen ,

Auctionator.

Äusoerdingung.
Sämmtliche Erdarb ,

zu vergeben. Zeichnung neb,^ .
dingung liegen zur Einsicht aus .

Neubremen bei Wilbelmshave
Paul Water .

Gutes Logis
für anständige junge Leute .

Bismarckstr . 22 . Part , links .

E7, i zu vermiethen der
Job - Renken , Belfort .
Gesucht

auf sofort ein Schwarzbrodbäcker.

MltjililüeZäline
Meinen geehrten Kunden zur

ergebenen Mittheilung , daß ich am
l . Mai von meiner Reise zurück
kehren werde , sodann meine Wohnung
nach der Königsstraße 53 verlege.
Sprechstunden : Morgens von 8— 12,
Nachmittags von 3—7 Uhr .

ILrnnrar , Zahntechniker .

Ans » er kauf !
des Waarenlagers zur s
A Linde 'schm Coneurs - s
Masse wird bis aus Wei - ^
teres sortgesetzt . f

Der Concmsverwalter , x
Mud . Gebrels . f

Eine große Auswahl von s

MN»- L WlNllMN (
empfiehlt billigst

.1 VnrKstzntlrr . ^

Weiße und bunte

Unterröcke , Eorsetts und
Gorsettsstangen , Gardinen
und Rüschen , in 20 Sorten ,
Damen Shlipse u . Schleifen
empfiehlt in großer Auswahl und sehr
billig M . Schlüssel ,

Belfort , Werftstraße .

Ganz vorschriftsmäßige
Beamten -Mützen
für die Kaiserliche Werst werden stets er
nach Maß angefertigt von genau vor -
geschriebener Farbe und echtem Tuche ^
zum Preise von 3,50 — 4,50 M . bei ^Äl» xi »« 8 l8«I»Iöbr«1, Kürschner, ^

Belfort , Werftstraße . 4Hüte
zum Waschen , Färben unv Moderni
siren werden stets entgegen genom¬
men . H

Bismarckstraßs 13.

Mühen »
8 - » ! ) - > l ° » d Zzk ^

brlllg bel ^

sviiillk . LIIliiMH ^
<A ) Belfort . -

Mützen ,

Zur Anfertigung von

Grabdenkmälern
aus Marmor und Sandstein ,
Grabeinsassungen , Tritt -
stusen , Sohlbänken , Aus -
gutz - und Schleissteinen rc.,
sowie in allen vorkommenden
Stein - und Bildhauerar¬
beiten bei reeller und prompter
Bedienung halte mich bestens
empfohlen .

Hochachtungsvoll

Bank ,
vm- n- vis der kath . Kirche.

SsrZmsvll ' S Zu haben
M'

SommersprolseN 'Seife bei g
zm mWMgeo Emskmum da Ssmma- « itsegrsil , jz
hiohl», mst d Slict bü Psmi- hierselbst .

Halten unser

Möbel -Lager ?
sowie Sargmagazin bei Bedar °

bestens empfohlen . ^
Toel L; Böge , Roonstraße .

"

1Vl!MMi » L8»Tl»M ,
Roonstraße INI s

hält sich bei billigster Preisstellung b
empfohlen . j

M . Sprungfeder -Matratzen zu §
18 Mark .

Leichenbekleidungs - Gegenstände
in großer Auswahl .

M .
Roonstraße 78 ,

empfiehlt sämmtliche Onnslinl -
t » » K8K «K «iL8tkiir«l « in größter
Auswahl zu den billigsten
Preisen .

Ganz vorschriftsmäßige
M T» t L S M

für die Beamten der Kaiserl. Werft
- werden nach Maaß angefertigt, auch hält

stets completes Lager bei billigsten Prei¬
sen unter Garantie dauerhafter Arbeit

I . Bargebuhr .

Ich habe mich hier als

niedergelassen.

vr . mtzä . Lrmio
pract . Arzt . i

Schüsselkorb Nr . 35 ,
neben dem Museum . k

Sprechstunden : lO— 1 Uhr Mittags , ^
4 - 5 „ Nachm . (

Für Unbemittelte gratis 8—9 ,
Uhr Vormittags . l

Bremen , 20 . April 1882. ^

kW- M MM -M
aus der Dampfvrauerei von

Kenn Vk . ^ < tlLötoL
aus Zever .

Ferner : große Auswahl von

Kigarren
im Preise von 3—12 Mk . pro
100 Stück empfiehlt

Joh . Fangmann ,
, Bismaxkstr . 59 l .

Empfehle eine hochfeine große Aus - ^
wähl garnirter i

Damen- und l
Kinder - StrohhüLe , ,

sowie Blumen , Federn , Bän ,
der , A grasten , Garnirstoffe rc
in allen Farben zu bekannten billigen !
Preisen . I

M . Srb '. öffel , Belfort,
Werftstraße.

- Echten

iKremer Rvrik
Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H Bredehorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens) .

Zu verkaufen !
ein zweirädriger Brodwagen mit !
verschließbarem Kasten, ferner ein l
Backtrog und einTreesen . Zu
erfragen bei

Otto Eilers , Roonstr. 77 .

Getragene Kleidungsstücke rc . kauft
Schwabe , Belfort , Adolfst

0 lil ^ Zuständige Leute kön-
- ^ O neu in einer großen
u möbl. Stube Logis erhalten. Näh . b .

Tischler Barmeyer , Elsaß Marktstr . 15.
- Our Reiniqunq von Müll - undo Aborts-Gruben empfiehlt

sich billigst
^NNSN, Kopperhörn .

Bier Man « ,können Logis erhalten Bismarckstr. 60
bei Frau Winter . I

Th . Schwarz zu London . Der Oberschreiber in der Kaiserlichen Marine
E . H . L . Wichmann zu Wilhelmshaven und die A . M . L. Dumke zu
Rügmwalde . Der Kaiserliche Capitain -Lieutenant E . O . von Sperling
zu

'
Wilhelmshaven und die M . A . A O . von Schmieden zu Moeglin .

Der Arbeiter H . E . B . Meenen . Wittwer , zu Wilhelmshaven und die
C . M . Schlösser zu Tettens . Der Schmiedegeselle F . R . Wsigt und
die Haustochter A . K . Scharfe , Beide zu Belfort . Der Schuster H . G .
Bruns zu Wilhelmshaven und die Näherin G . M . Abken zu Tichelboe .

Eheschließungen . Der Schlosser K . I . H . Voß und die F .
W . A . Mülders , Beide zu Wilhelmshaven . Der Kupferschmied H . L.
Jnnkermami zu Varel und die O . E . Hering zu Wilhelmshav -n . Der
Tischler W . v . d . Kammer und die A . M . Gisrlofs , Beide zu Wilhelms¬
haven . Der Schlosser R . G . Garlichs und die I . F . H . Cordes , Beide
zu Wilhelmshaven .

Gestorben . Ein Sohn des Malers D . L . Dirks , 1 I . 1 M .
29 T , alt . Der Arbeiter G . D . Lührs , 37 I . 5 M . alt .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 11 U . 2 M -, Nachm. 11 U . 14 M .

Kettfedern u. Daunen
in ganz frischer geruch - und staubfreier Waare von 1 Mk . an ^
in großartiger Auswahl

im Frankfurter Laden Z
bei H . Irrimnrenii . I

Bett Inletts , Bettzeuge und Bezüge , sowie fer -
tigr Betten ebenfalls billig, letztere schon vollständig von ^
39 Mk . an beim Obigen . "

Möbelstoffe
H ILioIrlvr .

_
Stellbare Zug-Jalousien, Roll-Läden, Patent -
Rollschutzwände , Garien- und Jagd -Pavillons ,
Kinderhäuser , Schatten -Läden sür Orangerien rc.

IdovlÜs L So . ,
Jllustrirte Preislisten gratis .

schürzen von 30 Pf . an,
>eihe nnd bunte Damen
schürzen von 50 Pf . an ,

leihe Damen -Unterröcke
von 1,75 Mk. an ,

ern .
M . HitMMä .

Belfort , Werftstraße.

Bekanntmachung .

andernfalls dieselben als mein
zsnthum betracht --« muß .

Koch Niemand ,
Jachmannstr . , Baracke 2 .

gießerei

" Das 8
, unter H

neue Schriftchen gibt sowohl ^
scsunden bewährte Rath - 9

, ch läge zur Bekämpfung der H
ersten Krankheits - Symptome , o
als auch Kranken zuver - H

e

Couditorei E . Högl
empfiehlt zu Sonntag :

frische Berlinerpfannkuchen
Spritzgebackenes , Sahne¬
sachen , Castee u Theegebäck ,

Confect in großer Auswahl .

LiM - Wmm
in großer Auswahl bei

Ed . Hitzegrad .
^ ^tlirtort Schärpen , Bänder ,
Ottlllil - ll , für Vereine liefert

Lslirvvlr « , Hannover .
Eltern , welche ihre Kinder im

Stricken, Häkeln , Nähen, Weiß- ,
Namen- und Buntstickerei unterrichten
lassen wollen , können sich von heute
ab melden bei

Frau Beckemeyer ,
Börsenstr . 15 . 1 .

Die bekannten
1 Mark - Mützen

sind wieder eingetroffen.
Z . Bargebuhr .

folgreichsn^ Behandlung ihrer
^Leiden . Damit durch dieses

Büchelchen möglichst alle Kran - ^
ken die ersehnte Heilung N
finden , wird dasselbe von obiger X
Verlagsanstalt gratis u . franco r
versandt , es hat also der Be - 9
steiler weiter keine Kosten , als ü
5 Pf . für seine Postkarte . g

R Älbe rs , Bismarckstr . 62.
^ n möblirtes Zimmer an
^ 2 Herren zu vermiethen , ist

' "

stehbar. Näh . in der Expsd

c^Heinen geehrten Kunden zur gefl .
»v k Nachricht, daß wir die Milch
in Wilhelmshaven vom 1 . Mai er.
ab pro Liter mit 13 Pf . verkaufen .
F . A . Jhmken , Fedderwarden.

Zu verkaufen
sind 2 Treesen , 4 m lang , und
mehrere Ikepofitorien bei
R . Albers , Bismarckstr . 62.

Zu verkaufen.
Eine Copirpreste mit Buch

billig bei D . H , Dirks ,
_ Neuestr. 18.

Ein vierräderiger

Hand - Wage «
steht zu verkaufen

_ Roonstraße 77 .
in großes gut möbl. Zimmer in

der Kronprinzenstraße zu ver¬
miethen , paff. f . 2 Herren zu monatl .
12 Mk . Ausk. ertheilt d . Exp . d . Bl .

F nr ein erkranktes Mädchen auf
gleich ein anderes.

Roonstraße 2 .

Zu vermiethen
eine schöne Wohnung zum 1 . Mai .
Zu erfragen bei

Schlachter Müller .

Gesu ch t
auf sofort 2 tüchtige schlosserge -
sellen von R . Wesenick ,

Oldenburgerstr .



Es trafen wieder verschiedene Sendungen
der neuesten

llrmen - üilsntel
ein, welche zu bekannten billigen Preisen be¬
stens empfehle. Ferner ^

Sonnenschirme 8
in großer Auswahl vom billigsten bis zum
feinsten Genre . X
Bismarckstr. tL Üi! . PIÜÜP8VN . Bismarckstr. 1L 8

2 ( XXXXXX20OQ /

!̂ 8 .sTGME 'Nr KstMjlr . 100 ,
bringt in freundliche Erinnerung sein vervollständigtes

Lager sämmtlicher Bauartikel , Preise sind billig gestellt ,
Lager sämmtlicher Haushaltungsgegenstäube in dauerhafter

und eleganter Waare ,
Lager in Kochmaschinen , Heerden, Combüsen und eisernen Ocfen,

billigste Preisstellung ,
Gartenmöbel » sehr Preiswerth,
Sämmtliche Gußartikel , als : Rosten , Roststäbe , Dachfenster,

Schcunsteinschieber , Ofendeckel und Ofenrohre , Kohlenkasten ,
Feuertöpfe , Brat - und Schmorpfannen rc . ,

Dreimal - , Tafel - und Familienwaagen , sowie eiserne und
messingene geaichle Gewichte ,

Tisch -, Dessert - und Tranchirmesser und Gabeln , sowie eine
schöne Auswahl in Taschenmessern ,

Sprungfedern , Seegras , Gurte und sonstiges Polstermaterial .
Bei Bedarf in vorstehenden Artikeln halte ich mich bestens em -
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HV « »88 - ii t8 «» il « » rirei < ii .
Das Aeueste

in garnirten und ungarnirten Damen -Hüten ,
Uosfm, Känilkm,

"
Urcuiß - Mll Falltnjle-Fellelm ,

Ugrajfm, Klünürm, Aesähen eic.
Lrau8M , XraMv , ZMoiton , Kedltzitzr ,

Spitzen , Shlipsen , Tüchern , Schürzen , Röcken,
Hemden, Hosen , Corsetes und Handschuhen

empfiehlt zu billigsten Preisen

Bismarckstraße 59 . ^.3MM6k °8 ° Bismarckstraße 59 .
Abermals empfing ich eine große Sendung hochfeiner

wodurch mein Lager in 8tr « I »- imü 8p » rtvrL « H « tvii wieder

vollständig completirt ist . Die Mannigfaltigkeit der Artikel in meinem

Geschäft ermöglicht es mir , dieselben zu folgend n Preisen z » verkaufen :

Blumen von 10 Pf. an , feinste Genres 1—1,20Mk.
Garnirte Damen - und Mädchenhüte von 1 Mk.

an , allerfeinste Sachen 4 — 5 Mk .
Herren- und Knabenhüte von 40 Pf an
Couleurte Bänder in Atlas u Rips , 7—8 em

breit , paffend zum Garniren , 50 — 70 Pf . per Meter .
Hutfaeons , Atlasse , Agraffen , Besätze rc. billigst

llikllr. Mberis , Belfort.
Vioktig iüc öklsimsritön-FAmmIös.

Mit heutigem Tage übernahm ich den Verkauf von Original -

Briefmarken aus allen Ländern der Weltpost ebenso von
Franco Postkarten und Franco - Couverts und empfehle die¬
selben zur geneigten Abnahme .

^ « IrairiL Kolbes Mloß.

Keüftllem Mll Nallllm
sowie Bett -Inletts , Drelle , Bezüge,

Betttuch-Leinen u. s . w.
empfiehlt

M

Osnabcuek .

MgrrllorwAarSn - V '
ÄdrilL ,

empfehlen Krnv - Drnkmäler von Marmor , Granit , Syenit und Sandstein
in größter Auswahl zu billigsten Preisen , Grottenstct » - vorzügl . Qualität
ru Grabhügeln , Grabeinfassungen und zur Herstellung künstlicher Grotten ,

Zeichnungen und Preislisten stehen auf Wunsch zur V . rfügung

und sind auch durch Herrn Z . H . Jacobs in Jever zu beziehen .

Miinner-Tnrnverein „Vorwärts"
zu Belfort .

Mittwoch , den 3 . Mai :

Jahnen - ^ Weihe .
2 Uhr Nachmittags : Antreten beim Vereinslocal , Abmarsch zum

Festplatz ( Schulplatz ) . Einweihung der Fahne . Schauturnen .
Während desselben : Concert . Festmarsch . Ball im Saale „ zur
Arche " bei Herrn Schulz . Beginn desselben 8 Uhr .

Zum Ball können Fremde durch Mitglieder eingeführt werden .
IVntröv ISO Alnrlr .

Karten sind zu haben bei Herrn Uhrmacher Müller und Herrn
Restaurateur Schulz .

Der Borstand .

V/v/s . Mutsr
'
2 köstLurLtion .

Deni geehrten Publikum und meinen werlhgeschätzten Kunden habe
ich die Ehre mitzutheilen , daß ich am 1 . Mai d . Z . meine Restau¬
ration nach dem

Hütet z. Kanter Schlüssel
in der Oldenburgerstraße Hierselbst verlegen werde .

Es wird auch hier mein Bestreben sein , das mir zu Theil gewor¬
dene Vertrauen , welches mir in Betreff der Verabreichung der von mir

eigenhändig zubereiteten Speisen , durch Verabreichung guter, aus
den renommirnsten Fabriken und Geschäften bezogener Getränke und
die aufmerksamste Bedienung in so reichem Maße bewiesen ist , in vol¬
lem Umfange zu erhalten zu suchen , und bitte ich das geehrte Publikum
und meine werthgeschätzten Kunden um ihren Besuch in diesen neuen ,
bedeutend umfangreicheren Localitäwn , welche letztere auch Gelegenheit
bieten , geschloffenen Gesellschaften eigene Räumlichkeiten zu reserviren .

Ueber dis Einrichtung des Hotels und Eröffnung des dabei be¬

findlichen Gartens gestatte ich mir aus spätere Veröffentlichungen hin -

zuwcisen . Hochachtungsvoll

Bant (Belfort ) , den 18 . April 1882.

Mein Lager in

Kims- Mll MlbmgMbm
wurde durch den Empfang einiger großen Sendungen completirt
und empfehle zu den niedrigsten Preisen :

verzinnte , blau und weiß emaillirte Töpfe , Keffel , Casse -
rollen , Kuchenpfannen , Bratpfannen , Puddingformen , Gemüse -

durchfchläge , Bouillonsiebe , Schöpf - und Schaumlöffel ,
Seifenhalter und Trinkbecher ;

ferner : verzinkte und lackirte Eimer und Taffenwannen , Messer¬
spüler , Fenstereimer , Petroleum -Kochherde , Petroleumkannen ,
Kohlen - und Bolteneisen , Messer und Gabel , Vorlege -, Eß -
und Theelöffel , mefs . und gußeiserne Mörser , Familien¬
waagen , Gardinen - Rosetten , Gießkannen und Vogelkäfige ,
polirte und lackirte Gemüseschränke , Gewürzschränke , Gewürz¬
etageren in sehr geschmackvollen neuen Mustern , Salz - und

Mehlfäffer , Deckelhalter , Blechzeugrahmen , Löffelborten , Eier¬

ständer , Zuckerschneider , Messer - und Gabelkörbe , Wichs -
und Putzkasten , Wellhölzer , Holzlöffel rc. rc . ;

Matten und Bürstenwaaren .

iblilii - si ' O 8n88
M . Ausführliche Catologe obiger Gegenstände stets zu Diensten .

Die

Suchbillderei mit Maschinenbetrieb
von

I «» ! » rii » ii I <»« Ii « ii .
Kolbes Kibloß,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arbeiten in sauberer Aus¬

führung und kürzester Zeit zu billigen Preisen .

Lager von f

Geschäftsbüchern l
aus der Fabrik von s

I Löiilx L Nlrliarät 1
I aus Hannover , !
l sowie j

s eigenes Fabrikat .
» »

f Handlung

l gebund. Schulbücher,
s Gesangbücher ,
i Schreib- und Zeichen -
I Materialien,
f l?«8t-
f i, . f

— »— »— »—

Lederwaaren aller Art

K

Die Sänger wer -
iden dringend ersucht ,
lam Montag Pünkt¬
lich und zahlreich zu

! erscheinen .
(Stiftungsfest ) .

köMVM.
Sonntag , den 30 . ds . Mts . ,

Morgens 7 Uhr :

Uebung i M .
Das Commando

Kranken - Kaste
der Zimmerer , Tischler und

Holzarbeiter.
Sonntag , den 30 . d . Mts . ,

Nachmittags 3 Uhr :
General -Versammlung
im Vereinslocal „ Burg Hohenzollern

" .

Tagesordnung :
1 ) Rechnungslegung .
2 ) Verschiedenes .

Rückständige Beiträge sind bis zur
General -Versammlung zu entrichten .

Der Vorstand .

Garantirt haltbare
Portemonnaies,

ohne Naht , aus «iuvin Stück
echtem Seehundleder auf die
solideste Art an gefertigt, enthal¬
tend : 1 große weite Tasche und 4
kleinere Taschen , sowie höchst prak¬
tischen Separatverschluß für
Gold .

Dauerhafteres existirt nicht !
Preis : mittelgroß , auch für Damen

paffend , 6 Mk . ; groß , für Herren
7 Mk . per Stück .

^Dieselben Portemonnaies aus
einem Stück bestem Saffian¬
leder Per Stück 5 Mk . und 6 Mk.

Als Garantie der Haltbarkeit sind
diese Portemonnaies mit meiner

Firma versehen .
Ferner empfehle ich : Portemon¬

naies aus einem Stück bestem
Montonleder , dauerhaft ge¬
arbeitet , Per Stück 3 Mk.

Gegen Einsendung oder Nachnahme
des Betrages erfolgt Franco -Zuftndg .

L 8vN1oLte, Kremen,
Obernstraße 41 .

Wir legen Gift für Feder
Vieh in unfern Garten .

Lothringen Nr . 61 .

IÄ5LS , MkMLllM,
empfiehlt

goldene und silberne Taschenuhren , Pendulen ,
Regulatoren , Salon -, Schiffs - u . Weckuhren rc.

M . Erlaube noch zu bemerken , daß sämmtliche Uhren nach mei¬

nem Chronometer genau rsgulirt , die Auswahl großartig und die Preise
überraschend billig sind .

8tatt bssouckorei' NsIärmZ
iob bisrmit äas am 2 . äs .

Nt8 . srkolKts ^ blsbsu msirror
LobrviöAorwuttor Llrs .

8Ml! KM» k» .
äon am 7 . äs Nts . ertolZtsu
laä msillsr srvsitsu Toobtsr

LlisabelN Mobs
unä äsrr am boutiAsu Ta ^s sr -
kolKtbll Doä M6M68 oivLiAsn
Kobrrss

^riklirivä ällolt
Tüoilllsbmeriäön ar>.

bisrv - lork , 79 Last 53 ä
8trset , äen 13 . ^ pril 1882 .

ZlsirsIiiK ,
Xorvsttou - Î apitäQ k la suito äer
Nariirs uirä NarmsüöVoilmLcü '

tigstsr bei äer Xaisenlieber , Oe -
sauäsobakt .

Todes -Anzeige.
Gestern Morgen 7 Uhr starb

plötzlich und unerwartet unser
lieber Sohn Erich , im zarten
Alter von 3 Monaten 14 Tagen ,

wir mit traurigem Herzen ^
zur Anzeige bringen

Wilhelmshaven , 29 . April 1882 .
A . Harmsund Frau

geb . Gerten .
Die Beerdigung findet Dienstag ,

Nachmittags 4 ^ Uhr statt .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß ^ in Wilhelmshaven .
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